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Beurteilung durch die Ausbildungslehrerin bzw. den Ausbildungslehrer gemäß OVP § 10,1



STUDIENREFERENDAR/IN ________________________________________________  



SCHULE _____________________________________FACH_____________________



AUSBILDUNGSLEHRER/IN:______________________KURS/KLASSE_____________ 



DAUER DES UNTERRICHTS VOM _____________ BIS __________ ZAHL DER ERTEILTEN STUNDEN________



THEMATIK: ____________________________________________________________________________________



______________________________________________________________________________________________

























































































_______________________	________________________	________________________

Datum / Ausbildungslehrer/in 	Kopie erhalten/ Referendar/in 	Sichtvermerk der Schulleitung



Bitte zurück an: Studienseminar für das Lehramt für die Sekundarstufe II, Fürstenweg 17 a, 33102 Paderborn
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Mögliche Gesichtspunkte zur Erstellung der Beurteilung��UNTERRICHTEN z.B.

Planung, z.B.:

Fachwissenschaftliche Grundlagen

Schülerbezug

Didaktische(s) Analyse / Konzept

Zielbestimmungen

Methodische  Konzeption

Artikulation, Gliederung 

Medieneinsatz 

Reihenplanung

Durchführung, z.B.:

Motivierung

Strukturierung der Stunden / Steuerung des Lernprozesses

Lernhilfen

Effektivität und Ökonomie

Flexibilität

Einsatz von  Unterrichtsformen, Methoden und Medien

Sicherung und Überprüfung von Lernergebnissen

Förderung der Selbsttätigkeit und Selbständigkeit der Schüler

Unterrrichtsstil, Unterrrichtsklima, Auftreten vor der Lerngruppe 

Verhältnis zur Lerngruppe

Sprache / Nonverbales Verhalten / Kommunikative Kompetenz

Reflexion, z.B

Differenziertheit der Kriterien und Analyse

Entwicklung von Alternativen

Offenheit für Anregungen und Kritik



ERZIEHEN z.B.

Berücksichtigung erzieherischer Dimensionen unterrichtlicher Themen

Wahrnehmung erzieherischer Möglichkeiten im Schulalltag

Empathie, Toleranz, Geduld, Gerechtigkeit

Kontaktfähigkeit, Humor, Takt

Ausstrahlung, Authentizität, Engagement, Vorbildhaftes Verhalten

Akzeptierender Umgang mit Schülern, Lob und Tadel, Balance zwischen Distanz und Nähe

Offenheit für Sinn- und Wertfragen, Aufgeschlossenheit für Probleme der Schüler

Umgang mit Störungen, Förderung sozialen Lernens und von Eigenverantwortlichkeit

Förderung der Gesprächskultur und Konfliktlösungsfähigkeit

Stärkung der Selbststeuerungsfähigkeit und Identitätsentwicklung��BEURTEILEN z.B. 

Kriterien für die Beobachtung und Beurteilung von Lernerfolgen

Methodisches Instrumentarium zur Überprüfung von Lernerfolgen

Mitwirkung bei Notengebung

Korrektur von Klassenarbeiten

Beurteilung sonstiger Mitarbeit



BERATEN z.B.

Interesse an Entwicklungsstand, Situation und Problemen von Schülern 

Bereitschaft zu Gesprächen mit Schülern in schulischen und außerschulischen Zusammenhängen 

Schülerberatung bei Lernschwierigkeiten 

Moderation von Gruppenprozessen

Beratung von Eltern

Offenheit für eigene Beratung durch Kollegen, Schüler und andere



ORGANISIEREN/VERWALTEN z.B.

Alltägliche Verwaltungstätigkeiten

Führung der Aufsicht

Planung/Organisation von besonderen Unterrichtsformen, Klassenfahrten und Exkursionen

Teilnahme an der Entwicklung der Schule als  pädagogische Organisation



INNOVIEREN z.B.

Experimentierfreude, Kreativität 

Aufgeschlossenheit für neue Formen des Lehrens und Lernens (z.B. Fächerübergreifendes und projektorientiertes Lernen)

Mitarbeit am Schulprogramm

Anregungen für Medien, Lehrwerke, Materialien



DIENSTLICHES VERHALTEN, z.B.

Hilfsbereitschaft, Verantwortungsbereitschaft, Kooperationsfähigkeit, Teamfähigkeit 

Pünktlichkeit, Verläßlichkeit, Sorgfalt

Einsatzfreude, Belastbarkeit



TEILNAHME AM SCHULLEBEN z.B.

Teilnahme an Konferenzen und Prüfungen

Teilnahme an Klassenfahrten

Mitarbeit in Schulgruppen, Lehrerteams

Mitarbeit bei kulturellen oder religiösen Veranstaltungen, bei Projektwochen

Übernahme von Arbeitsgemeinschaften���STUDIENSEMINAR für das Lehramt

für die Sekundarstufe II PADERBORN

�

Fürstenweg 17 a ( 33102 Paderborn  (  Telefon: 05251/1329170
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An die 

Ausbildungslehrerinnen und Ausbildungslehrer

im Bezirk des Studienseminars Paderborn



Sehr geehrte Frau Kollegin,

sehr geehrter Herr Kollege,

Sie haben sich bereit erklärt, bei der Ausbildung der Referendarinnen und Referendare des Studienseminars mitzuwirken. Wir bedanken uns herzlich  dafür, daß Sie einen oder mehrere der jungen Kolleginnen und Kollegen bei ihren Unterrichtserfahrungen begleiten und beraten. 

Beurteilung durch Fachlehrerinnen und Fachlehrer

Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern ist ein langer Prozeß, der längst nicht mit dem 2. Staatsexamen abgeschlossen ist. Vielleicht können wir im Referendariat ohnehin nur die Grundlage für lebenslanges Lernen in der eigenen selbständigen Unterrichtspraxis legen. Gleichwohl gehört es zu den Aufgaben, die Sie mit den Ausbildern im Seminar teilen, die Lernfortschritte, die die einzelnen Referendarinnen und Referendare während der Zeit  der Ausbildung machen, zu beobachten und zu begutachten. Deshalb sieht die Ordnung des Vorbereitungsdienstes und der 2. Staatsprüfung  (OVP § 10,1) vor, daß Sie Ihren Referendar bzw. Ihre Referendarin "unverzüglich" beurteilen, wenn diese die Ausbildung bei Ihnen beendet oder eine Unterrichtsreihe abgeschlossen haben. "Unverzüglich" meint in diesem Fall eine Zeitspanne von etwa 2 Wochen. Der sachliche Hintergrund für diese Bestimmung der OVP ist, daß die Referendarinnen und Referendare auf eine umgehende Rückmeldung über ihren Ausbildungsstand angewiesen sind und daß auch die Ausbilder des Seminars ihre eigenen Eindrücke mit Ihren vergleichen und so erweitern können.

Stellenwert der Fachlehrer-Gutachten

Die Ausbilder des Seminars sind sich darüber im Klaren, daß ihre eigenen obligatorischen Unterrichtsbesuche zwar einen kontinuierlichen Einblick in die  Unterrichtspraxis der Referendarinnen und Referendare ermöglichen, letztlich aber doch  punktuell bleiben. Ob ein Referendar in der Lage ist, über längere Zeiträume sachgemäßen und schülerorientierten Unterricht zu planen und durchzuführen, wie er Lernerfolge festigt und kontinuierlich überprüft, welches pädagogische Verhältnis er zu den Lerngruppen aufbaut, wie er sich in der Schule engagiert - all das kann von Ihnen häufig weitaus besser beobachtet werden als durch die Ausbilder des Seminars. Deshalb sind wir auf Ihre Mitarbeit bei der Beurteilung der Entwicklung der Referendarinnen und Referendare notwendig angewiesen. Ihre Gutachten haben einen hohen Stellenwert für die Erstellung der Zwischen- und Endgutachten durch die Ausbilder. Die Ausbilder sind gehalten, sämtliche Beurteilungen der Ausbildungslehrerinnen und -lehrer zur Kenntnis zu nehmen und zu berücksichtigen.

�Zielperspektiven der Ausbildung

Wie Sie wissen, wird in der öffentlich-politischen und pädagogischen Diskussion um die Aufgaben der Schule in einer sich wandelnden Gesellschaft immer stärker darauf hingewiesen, daß sich die Funktionen des Lehrers nicht im Erteilen von Fachunterricht erschöpfen können, sondern daß vielfältige Herausforderungen auf die Schule und damit auch auf die Lehrenden zukommen. Auch die Ausbildung muß sich mit diesem veränderten Lehrer-Leitbild auseinandersetzen. Das neue "Seminarrahmenkonzept" verpflichtet die Seminare und Ausbilder daher, Referendarinnen und Referendare mit allen Funktionen ihres Berufs vertraut zu machen. Zwar bleiben 'Unterrichten' und 'Erziehen' nach wie vor die Leitfunktionen; ergänzend und erweiternd sollen in Zukunft aber auch die Funktionen 'Beurteilen', 'Beraten', Organisieren/Verwalten' und 'Innovieren' in der Ausbildung thematisiert werden und in die Beobachtungen und Gutachten eingehen. Wir bitten Sie, diese Funktionen in Ihren Beurteilungen zu berücksichtigen. 

Gesichtspunkte zur Abfassung des Gutachtens

Auf der Rückseite des Beurteilungsformulars haben wir mögliche Gesichtspunkte abgedruckt, die Ihnen bei der Abfassung des Gutachtens helfen können, Sie aber nicht gängeln sollen. Als 'Checkliste' oder 'Kriterienkatalog', die man 'abarbeiten' könnte, sind diese Gesichtspunkte nicht gedacht und auch nicht geeignet, sie stellen lediglich Anregungen für eigene Beobachtungen dar. Bei dem Unterpunkt "Teilnahme am Schulleben" sind die organisatorischen und zeitlichen Möglichkeiten für die Referendarinnen und Referendare sehr unterschiedlich; sie werden immer nur in begrenztem Umfang und gezielt an bestimmten schulischen Veranstaltungen teilnehmen können. Daher sollten Sie bei Ihren Ausführungen zu diesem Punkt darlegen, welchen Schwerpunkt die Referendarin oder der Referendar gesetzt hat. 

Bitte um Rückmeldung

Das Formular für Ihre Gutachten ist neu erstellt und von der Seminarkonferenz zur Erprobung empfohlen worden. Nach einem halben Jahr wollen wir überprüfen, ob sich der Bogen in der Praxis bewährt hat oder ob er verändert werden sollte. Deshalb sind wir für Rückmeldungen, Ergänzungen und Kritik dankbar (bitte auf einem separaten Blatt). 



Sobald Sie Ihre Beurteilung fertiggestellt haben, leiten Sie diese doch bitte nach einem Sichtvermerk durch die Schulleitung über das Sekretariat der Schule oder über die Referendarin bzw. den Referendar dem Seminar zu. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen und hoffen, daß sie zu einer zeitgemäßen Ausbildung der jungen Kolleginnen und Kollegen beiträgt.



Für das Kollegium des Studienseminars

die Hauptseminarleiter











 



�








